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Mittwoch , 18 . Dezember .

N: 2ss Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post iw Gebiete der deutschen Postoerwalrung , Briesträgergebühr nageschlsffe » , 2 st. 7 kr.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Frievrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen m Empfang genommen werden .

Auf das mit deru 1 . Januar beginnende erste ,
. Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten ausgegeben werden .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -

rungen bei den kaiserl . Postcxpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen . Wir ersuchen dctzhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Amtlicher Lheii.
Meine ASnigliche Hoheit - er Großherzog haben

nach höchster Entschließung vom13 . Dczbr . gnädigst geruht ,
den seitherigen Vorstand der Mädchen - FortbildungSschule

zu Konstanz , Havpllehrer Josef Laible zum Rektor der

genannten Anstalt und
den Lehramts - Praktikanten Otto Wilckens von Mos¬

bach zum Professor an der höheren Bürgerschule iu Sins¬
heim zu ernennen .

reine Königliche Hoheit der Großherzog hahen unterm
13 . d . Mts . gnädigst geruht , den provisorischen Domänen¬
verwalter Theodor Nothermel , z. Zt . in Bretten , auf
sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
in den Ruhestand zu versetzen .

MM - Amtlicher TkM .
Telegramms

" Berlin , 16 . Dez . Das Haus der Abgeordneten
nahm Heerte in dritter Lesung den Gesetzentwurf betr . die

Aushebung des Jagdrechts in den Provinzen Hessen und

Schleswig - Holstein unverändert in der Fassung der Re¬

gierungsvorlage an . In erster und zweiter Berathung
wurde ferner der Gesetzentwurf bezüglich der Neallasten -

Ablösuug in Schleswig -Holstein unverändert angenommen
und endlich im dritten Wahlgange zum Mitgliede der

StaatSschulden -Kommiision der Abg . v. Bonin gewählt .

Nächste Sitzung morgen .
-j- Berlin , 16 . Dez . Die „ Spener . Ztg .

"
, das Gerücht

besprechend , daß Fürst Bismarck aus dem preußischen
Staatsdienst auöschewen und bloS der höchste Beamte des

Deutschen Reiches bleiben wolle , sagt : „ Eine solche Verän¬

derung ist , wie wir vernehmen , keineswegs im Werk . Der

Reichskanzler soll allerdings die Nicderlegung des Vorsitzes
im preußischen Ministerium beabsichtigen , niemals aber ge¬
äußert haben , daß er nicht mehr preußischer Minister sein

Wiidlnch .
( Fortsetzung .)

Emst von Braun — dieser Mensch war es , dem sie , dem Hedwig
ein RendzvonS gegeben ? Da « war ja unglaublich — ganz unglaub¬

lich ! Und dock, welche« Licht warf eS auf die Anschuldigungen , die in

den Briefen en '.haltm waren ! Welches Licht auch auf den Eifer Hed -

wig ' r , sich diese Briefe , welche Braun so kompromitlirlm , zu verschaf¬

fen l Für ihn also hatte sie diese Briese gewollt , damit er sie vernichten

könne , diese erdrückenden Anklagen ! Und dazu Halle sie Wüderich zum

Werkzeug geb aucht !

„Ernst von Braun !" rief er auö und warf die Karle mit einem

Hellen Lachen des Zorns und der Verachtung aus den Tisch — „es be¬

ginnt ei » Element von Heiterkeit in die Geschichte zu kommen ! Ernst

von Braun !"

In der That , eS war sehr heiler , der Gedanke an alles Das , was

Wilderich grthan , aufgebolen , wem er sich bei Neginen auSgesetzt , was

er gelogen und geheuchelt , um die Briefe zu bekommen — und nun

hatte er sie für Ernst von Braun beschaffen sollen I ES lag eine Komik

darin , um W lderich wahnsinnig zu machen I

Verwundert hatte der Hauptmann die Karte betrachtet .

. Braun — mit Dem sind Sie zusammengestoßcn ? " sagte er, „wo
und wie ist da « zugegangen ? "

„ Kennen Sie ihn ?"

„Nun ja — wie man einen solchen Menschen kennt — er hat vor

Jahren hier in Garnison gestanden — es ist lange her , ich war da¬
mals eben jugendlich aufblühender Secondeleurnant . Er war ein be¬

rüchtigter HLndelsucher , Schuldenmacher und Bruder Liederlich ; wegen
seiner Schulden mußte er quittiren — da « ganze Regiment war froh ,
ihn los zu sein , und am meisten seine Schwadron , di - er auf « uner -
v »glichst- maltraitrrt harte . Er rettete sich dadurch , daß er irgend eine
Landschöne mit einigem Vermögen beschwindelte und heirathete ; erzog
mit ihr aus und davon , nach Süddeutschland , der Schweiz , wa « weiß

wolle . Nach unfern Ermittelungen verbleibt der Fürst preu¬
ßischer Minister des Auswärtigen und gibt fernen Platz
sin preußischen Ministerium nicht auf . Der Zusammen¬
hang des preußischen Min steriumS mit den Behörden deS

Deutschen Reichs bleibt durch des Reichskanzlers Person
aufrechterhalten .

"

j - Straßburg , 17 . Dez . Die „ Straßb . Ztg .
" meldet

aus authentischer Quelle , daß der Zuschlag auf die hie¬
sige Tabaksmanufaktur nicht ertheilt worden sei.
Die Manufaktur werde einstweilen für Rechnung des
Staates weiter betrieben .

j - Wiesbaden , 16 . Dez . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs ist mit Gemahlin und Kindern heute Nach¬
mittag 4 Uhr 25 Min . hier eingctroffen und im Schlosse
abgestiegcn . Wegen der Rekonvaleszenz des Kronprinzen ist
jeder Empfang verbeten worden . Zur Kur wird Se . Kö¬

nig !. Hoheit die Wasser der Wilhelms -Heilanstalt benutzen .

j - Bern , 16 . Dez . Der Bundesrath hat den Beginn
des ersten Baujahrs für den großen Gotthard t - Tunnel
auf den 1 . Okt . 1872 fixirt und das Bauprogramm nebst
Voranschlägen den Subventionsstaaten übermittelt .

Deutschland .
Straßdurg , 15 . Dez . Die definitive Konstituirung

des „ Vogesenklubs
"

fand gestern Nachmittag im Saale
des hiesige » AkademiegebäudeS statt . Aus Mülhausen , Kal¬
mar, Gebweiler, Schlettstadt, Markirch, Hagenau, Zabern ,
sogar aus iLaargcmnnd , waren Delegirte der dort neugebil -
deteu Sektionen des Klubs eingetroffen . Die Verhandlung
leitete nach Wahl der Versammlung Hr . Senats Sekretär
vr . Schricker , der die anregende und mit Eifer geführte
Debatte mit großem Geschicke an ihr günstiges und alle
Theile befriedigendes Ziel leitete . Vorort des Vogesenktubs
ist Straßburg . Von

"
den fünf Vorstandsmitgliedern wir »

eines aus den auswärtigen Sektionen gewählt . Bis zur
nächsten ordentlichen Generalversammlung ( Mai 1873 )
wurde dem bisherigen Vorstande die Leitung des Klubs
übertragen . Auch außerhalb Elsaß -Lothringen Wohnende
sind zum Beitritte eingeladen . Jahresbeitrag 5 Fr . , von
denen ^/z den -Sektionen , ^ dem Centralausschusse zur
Verwendung zugctheilt werden . Die nächste Aufgabe
dieser löblichen Schöpfung wird nun zunächst in einer
möglichst regsamen Selbstentwickelung der einzelnen Sek¬
tionen '

liegen , wohür bei dem in der besagten Generalver¬
sammlung zu Lage getretenen allseitigen hohen Interesse
an den Zielen deS Vereins alle Gewähr gegeben ist .

Weissenburg , 14 . Dez . ( W . Woch -Bl .) Die Kommission
zur Festsetzung der Beschießungs schaden im Kreise
Weistenburg hat nach 14mo !iatlicher Thätigkeit ihre Auf¬
gabe vollendet . In 36 Gemeinden wurden die Beschädi -
gungcn und Verluste , welche in den Schlachten von Weis -

! scnburg und Wörth verursacht worden waren , aus der
j Neichskasse vergütet . Die ausgezahlte Entschädigungssumme
! beträgt 2,051,571 Franken . Konnten auch nicht alle Wun -
! dcn geheilt werden , so hat doch das "

Gesetz vom 14 . Juni
! 1871 einer von den jüngsten KriegSereignisscn sehr schwer
; betroffenen Bevölkerung eine große Wohlchat erwiesen .
! Stuttgart , 15 . Dez . Dem „ Württ . SttS . -Anz .

"
zufolge

ich . Ich babe auch weiter nicht « vo « ihm vernommen , als daß vor
einigen Jahren erzählt wurde , seine arm - Frau sei durch einen Un¬
glücksfall um '« Leben gekommen — vielleicht durch Selbstmord — ich
erinnere mich nicht genau mehr — da« Letztere wäre sehr möglich , ja
da « Wahrscheinlichere ! Vor einigen Tagen hörte ich , er sei hier wieder
gesehen worden , ziemlich unerklä , sicher Weise — seitdem bin ich selbst
ihm zweimal begegnet , und noch unerklärlicherer Weise ging er mit
Geistlichen . Wie er in die Gesellschaft kommt , weiß ich nicht , viel¬
leicht nach der Analogie de« alten Sprichwortes von — alten Bet¬
schwestern !"

„ Das Alle« stimmt so ziemlich zu Dem , was ich von ihm weiß " ,
sagte Wilderich , der hastig im Zimmer auf und ab schritt .

„Wo trafen Sie ihn ? "

„ Muß ich Ihnen da « sagen ?"

„Wenn ich etwas in der Sache thun soll , muß ich wissen , um was
es sich handelt , da« sehen Sie ein , lieber Herr Jmhos !"

„Nun wohl . Ich traf ihn bei Hedwig von Marholt . . . in deren
Gnaden er zu stehen scheint . . . und er wies mich zum Zimmer
hinaus l"

„Ah !" rief der Hauptmann aus , „ er — in Gnaden bei Hedwig
von Marholt ? — wahrhaftig , das ist zu toll . .

„Haben salch« diabolische Menschen nicht über Weiberherzen eine
merkwürdige Gewalt ?"

„Nun ja , über manche — sagt man ! Und freilich , diese Hedwig —

diese Hedwig — ich glaube , ich sagte Ihnen schon einmal meine Mei¬

nung darüber . Auch erklärt sich
' s plötzlich , weßhalb der geriebene

Hund jetzt mit den Pfaffen läuft . . . jetzt wird es klar — vollständig
klar !"

„Wodurch ?"

„ Sie werden ihm beistehen sollen — "

„ Die Geistlichen — doch nicht bei Hedwig ."

„Nein — aber bei ihrer Mutter .
"

hat der König heute den zum königl . preußischen außer «

l ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am

j hiesigen Hof ernannten Frhrn v . Magnus in Audienz
s empfangen und besten Beglaubigungsschreiben entgegenge -

^ nommen .

Sigmaringen , 13 . Dez . ( Schw . M .) Gestern ist daK
- Jesuitenkloster in Goryeim nach 20jährigem Be -
^ stehen geschlossen worden . Der dortig ilater Ncktor hat
s bei seinem Abgänge ein Schreiben an ie königl . Regie -
i rung gerichtet , worin er gegen die gegen die Gesellschaft
l Jesu getroffenen Maßregeln Protest erhebt .

** Darmstadt , 16 . Dez . Metz ist doppelt gewählt
worden . In Waldmichelbach wurde Bürgermeister Hey -

denreich ( fortschrittlich ) gewählt . Kreisrath Küchler
( konservativ - liberal ) wurde im Kreis Neustadt und Land «

bezirk Darmstadt , Assessor Heinz er ling (konservativ ) in

Zwingenberg gewählt .

Dresden , 12 . Dez . ( Fr . I .) Die beiden Kammern
scheinen sich nun doch in ihren Beschlüssen zu nähern ; die
Erste tritt etwas minder schroff aus und die Zweite wird
sich zuletzt im Vereiniguugsvcrfahren noch ziemlich nach¬
giebig zeigen . Artikel 92 unserer Versastnng schreibt vor ,
daß ein Gesetzesvorschlag nur dann für abgelehnt gelten
kann , wenn in einer der bellen Kammern , nach fehlgeschla¬
genem Veremigungsversahren zwei Dritttheile der Abstirn «
mcndcn für die Verwerfung stimmen . Das wird aber bei
dem VolkSstbal - Gesetze mit Ser vom Ministerium befürwor¬
teten konfessionellen Volksschule in der Zweiten Kammer ,
und m ' t den nnssrn Junkern anstößigen Stellen der Ge¬
meinde - und Verwaltungsgcsctze nicht der Fall sein . Dr .
Hanne auö Greifswalde , Kolberger Andenkens , ist für das
erledigte Subdiakonat an der hiesigen Armenkirche in Vor¬
schlag gekommen .

O Berlin , 15 . Dez . S . M . der Kaiser und König
empfing gestern Vormittag mehrere höhere Offiziere . Unter
denselben befanden sich der von der Okkupationsarmee aus
Frankreich hier eingetroffene Generalleutnant v . Schme -
ling , Kommandeur der 4 . Division , der Generalmajor
v . Hausmann und der Oberst v. Nits che , Komman¬
deur des 4 . Gr . Badischen Infanterieregiments Nr . 112 .
Generalmajor v . Hausmann , bisher Kommandeur der 14 .
Feld - Artillcricbrigadc , ist an Stelle des unlängst ver¬
storbenen Generalleutnants v . Decker zum Inspekteur der
1 . Artillerie - Inspektion ernannt worden . Der Nachfolger
des Generals v . Hausmann im Kommando der 14 . Feld -

j Artilleriebrigade , Oberst v . Helden - Sarnowski , bis -
s her Kommandeur des Garde -Feldartillcne - Regiments ( Korps
i Artillerie ) hat sich bereits auf seinen neuen Posten nach
! Karlsruhe begeben .
? Neulich gedachten wir des Vorschlags , zur Durchführung
! der Kreisordnung nach Art des früheren Verfahrens
! bei der Veranlagung der Grundsteuer — für die einzelnen

betheiligten Provinzen besondere Kommissionen ein -
zusetzen . Wie verlautet , hat die Staatsregierung ein so!«

I ches Vorgehen im jetzigen Falle als unpraktisch erkannt .
I Diese Bewegründe und Verhältnisse , welche bei der Nege -
! lung der Grundsteuer zu einer derartigen Einrichtung führ -

^ len , sind auf dem Gebiete der Kreisordnung nicht vorhan¬
den . Dem Vernehmen rach ist schon der Beschluß gefaßt ,

„ Ach !"

«Wißen Sie nicht , daß die Mutter - sehr bigott ist ? "

„Nun ja — ich nahm da« gelegentlich wahr . Sie ist grenzenlos
unbedeutend ."

„ Ihr Wille in der Familie doch nicht so ganz — ich glaube sogar . . . "

Wilde ich zuckle die Achseln und unterbrach ihn .
„Machen wir ein Ende . Wollen Sie mein Sekundant sein . "

„Wenn sie e« durchaus verlangen , ja . Eigentlich brauchten Sie sich
gar nicht mit ihm zu schlagen — im Grunde ist der Mensch gar nicht
mehr jatiöfaktionssähig ."

„Ich beabsichtige mich jidoch mit ihm zu schlagen, " versetzte Weide¬
rich sehr energisch . „ Da ich nicht Offizier bin , so habe ich nicht dir
Pflicht , mich so genau darauf einzulassen , ob er satisfaktionssähig Ist
oder nicht . Wollen Sie morgen in der frühesten Frühe zu ihm gehen ? '

„ Ich will alles Nöthige für Sie einleitm ."

„ Wenn ein Unparteiischer nöthig ist, so wird mir Major Dernburg
den Gefallen thun . Ich weiß nicht , wo mein Gegner wohnt — Sie
werden ihn in einem der Gasthöfc suchen müssen !"

» Ich werde ihn suchen ."

„ Also gute Nacht und aus Wiedersehen — ich hoffe , Sie bringe «
mir morgen recht bald Bescheid I "

„ So frühe er nur möglich ist."

Die beiden Männer schüttelten sich die Hand und Wilderich ging
— er alhmete erleichtert aus , als er wieder hinaustrat in die dunkle
Nacht da draußen . (Fortsetzung folgt .)

— Du älteren , m Deutschland geprägten Goldmünzen
sollen jetzt eingezogea werden , und diese Maßregel erstreckt sich , da sie
die Goldkronen noch nicht begreift . auf die preußischen Fnedrichsd ' or ,
die seit 18Ssi nicht mehr geprägt wurden , aber noch bis vor die Mitte
de« vorigen Jahrhunderts zmückreichen , die hannover ' schen Pistolen
und Dukaten , die kurhesstschen Pistolen und die Dukaten der vormali¬
gen freien Stadt Frankfurt .



die Einführung der neuen Kreisordnung den obersten Pro - §
» inzialbehörden zu übertragen . >

Berlin , 15 . Dez . Ein Korrespondent der „ Allg . Ztg . "

schreibt bezüglich der künftigen Stellung des Fürsten v . BiS -
marck zu dem preußischen Ministerium :

Der Reichst rnzlcr bleibt , das fortdauernde Vertrauen des Monarchen
vorausgesetzt , preußischer Staatsminister , Mitglied des Ministerraths ,
dessen Vorsitz er niederzulegen wünscht . In seiner Person vereinigt
wird nach wie vor preußischer Staatsdienst und deutsches ReichSamt
sein . Des Präsidiums im preußischen Staat - Ministerium enthoben
würde der deutsche Kanzler nur preußische Minister der auswärtigen
Angelegenheiten bleiben . Auch dann ist die Arbeitslast deS Fürsten Bis¬
marck noch ungemein groß . Wäre nicht seine Vertretung im RcichSkanzler -
Amt und an der Spitze der Verwaltung der neuen ReichSlaode in
staatSmännisch so ausgezeichneten Händen , wodurch dem Chef diese»

gewaltigen Reffort « die Leitung wesentlich erleichtert ist , dann würde
vielleicht auch diese Kombination auf die Dauer nicht so haltbar
sein , wie cs jetzt der Fall ist. Die Niederlegung des Vorsitzt¬
im preußischen Ministerium , an dessen Berathungen und Be¬
schlußfassungen Fürst Bismarck auch ferner theilzunehmen hat ,
bedingt aber den Wegfall einer Verantwortung für sechs bis
fieben preußische Ministerialdepartements und einer undurchführ »
baren Kontrole darüber — eine Wirksamkeit , welche , je mehr jeder
Ressorrches seine eigenen Wege einschlägt und verfolgen darf , die sich
oft für längere Zeit der Kognition des Ministerpräsidenten entziehen ,
um so mehr die ganze und ungetheilte Kraft eines Staatsmannes in
Anspruch nimmt . Von einer Unterordnung der einzelnen Minister unter
dem Ministerpräsidenten ist bei dem preußischen Kollegialsystem ohne¬
hin keine Spur ; eine solche kommt also auch nicht in Betracht für den
Fürsten Bismarck als preußischen Minister , wenn der Vorsitz einem
andern Minister zuertheilt wird .

Berlin , 16 . Dez . ( Schw . M .) Die Konferenzen
deutscher Minister über die allgemeinen Grundzüge einer
Gerichtsorganisation des Deutschen Reichs als Vor¬
bereitung der künftigen Zivilprozeß - Ordnung nehmen einen
günstigen Verlauf und werden diese Woche vorläufig ab -
schlicßen . Die Frage eines obersten Reichs - Gerichtshofes
wird dieser Tage erörtert werden . — Der Gesetzent¬
wurf über die obligatorische Zivilehe ist vom preu¬
ßischen Staatsministerium genehmigt und wird jetzt dem
Kaiser unterbreitet . — Ueber die Minister kr isis kur -
siren widersprechende Gerüchte . Eine etwaige interimistische
Lösung wird vielfach verurthcilt .

Oefterreichische Monarchie .
-
f- j- Wien , 15 . Dez . Dem Vernehmen nach hat das

englische Kadinet vorläufig angczeigt , daß es in der Lage
sein werde , demnächst die Aufmerksamkeit der Machte auf
die Thronfolge - Frage im ottomanischen Reich zu
lenken , um für den Fall , daß von einer Abänderung der

. Thronfolge - Ordnung ernstlich die Rede sein sollte , gemein¬
sam zu erwägen , inwiefern vielleicht ein gemeinsamer Schritt
als angezei -gl erscheinen könnte , der in Konstantinopel die
schweren Verwicklungen zur Sprache brächte , welche daraus
für das vltomanische Reich und in weiterer Folge auch für
das gesammte Europa entstehen möchten .

Italien .
Rom , im Dez . Vor kurzem — meldet di « Berliner

„ Germania " aus Nom — hatten mehrere Deutsche
Audienz beim h . Barer . In seiner Ansprache an die¬
selben äußerte er sich u . A . wie folgt : Ec gebe ihnen seinen
Segen um so U ber , als ein deuljcher Priester ihn jetzt vor
Altem nölhig habe , noch sei nicht daran zu denken , daß
man die Verfolgung der Kirche in Deutschland aufgeben
wolle . Die deutschen Katholiken möchten sich nur alle auf ' s
engste an ihre Bischöfe Mschließen , die ihnen mit einem
so schönen Bc -sp ' ele vora ' gingen . — Ueber die Denkschrift
der deutschen Bischöfe äußerte sich der h. Vater bei einer
andern Gelegenheit : „ Das ist fürwahr eine That ! "

Frankreich .
^ Paris , 16 . Dez . DaS rechte Centrum hielt ge¬

stern im G - ar .d Hotel seine regelmäßige Fraktions -Sitzung
unter dem Voi sitze des Hrn . St . -Marc Girardin ab . Ge¬
genstand der Diskussion , an der sich die HH . N . Duval ,
Lambert de St . - Croix , Herzog v . Broglie , Tallou , v . Haus -
sonville , v . Girant » und DeojaroinS belhciligten , war das s
Ergebniß rer vorgestrigen Sitzung , Man beglückwünschte j
sich zn dem erreichten Zusammengehen aller konservativen
Parteien und zu der dadurch wiederhergestellten eklatanten !
RegierungSmajorilLt und sprach seine Befriedigung über
die Rede des JustizminisierS aus . Ferner wurde betont ,
daß das rechte Centrum nie eine exklusive Kirche habe bil¬
den wollen , sondern alle Kollegen , die sich ihm auf dem
Boden der konservativen Prinzipien und der parlamentari¬
schen Freiheiten anschlicßen wollten , mit Freuden aufnehme .
Diejenigen Mitglieder des linken CenirumS , die am Sam¬
stag für die einfache Tagesordnung gestimmt , müsse man
als Konservative betrachten . Gegenüber der Taktik der re¬
publikanischen Presse , den Prästoenten der Republik von
der Negierung zu trennen und die Sache so hinzustellen ,
als ob der Elftere den Erklärungen des Hrn . Dufaure
ganz fremd sei, wurde als an einer Thalsache daran fest-
gehalten , daß dieselben im Ministerrathe beschlossen wor¬
den seien .

Auch die republikanische Linke tagte gestern unter
dem Vorsitze des Hrn . Magnin . Die Fraktion dankte
Hrn . Le Roher für die Rede , in welcher er am Samstag ,
dem ihm crlheiltcn Auftrag entsprechend , die von der Linken
bisher beobachtete und auch feiner einzuhaltende Politik
dargelegt habe . Zahlreiche Mitglieder berichteten über den
Fortgang der AuftösungSbewegm -g in ihren betr . Departe¬
ments und beglückwünschten sich zu dem Ergebniß und zu
der Entschiedenheit , mit der man allenthalben am gesetz¬
lichen Wege sesthalte . Die Fraktion gab ferner ihrem Be¬
fremden darüber Ausdruck , daß der Justizminister sowohl
in dem Gerste als in dem Wortlaut seiner Rede sich in
offenen Widerspruch zu der Botschaft des Präsidenten ge¬

setzt habe . In letzterer sei die Republik „ die legale Regie¬
rung des Landes " genannt , während Hr . Dufaure sich nicht
gescheut habe , dieselbe , sich der Redeweise der Monarchisten
anschließend , als ein „ Provisorium

"
zu bezeichnen . Augen¬

scheinlich habe die Kammermehrheit , als sie anordnetc , daß
die Rede des Ministers in allen Gemeinden angeschlagen
werden solle , das Wort eines Ministers der Prästdialbot -
schaft entgegen stellen wollen , die Frankreich jüngst mit so
großem Enthusiasmus ausgenommen habe .

Wie in diesen beiden Parteiversammlungen , so wird auch
in der Presse die Frage , ob Hr . Dufaure genau im
Sinne des Kabinets und des Präsidenten der Republik ge¬
sprochen habe , je nach dem Parteistandpunkte bejaht , in
Zweifel gezogen oder keck verneint . Daß eine solche Mei¬
nungsverschiedenheit nur möglich ist , beweist , bis zn wel¬
chem Grade die Zweideutigkeit der persönlichen Politik des
Hrn . ThierS die öffentliche Meinung korrumpirt hat . Hr .
Dufaure hat in seiner Rede drei - oder viermal ausdrück¬
lich erklärt , daß er im Namen der gesammten Regierung
spreche , und wenn er wirklich in so hochwichtigen Aus¬
lastungen nur mit einem Wort die Instruktionen des
Ministerraths überschritten hätte , so müßte schon heute
seine Entlastung im „ Journ . officiel

"
stehen . Ueberall

anderwärts ist das elementar ; hier wird aber in einer
ganzen Reibe von offiziösen Blättern die Mystifikation ,
daß der Präsident es seinen eigenen Ministern zum Trotz
noch immer mit der äußersten Linken und den Dissolu -
tionisten halte , fortgesetzt .

Belgien
Brüssel , 14 . Dez . ( Fr . Z .) Seit der DienstagS -Sitzung

der Kammer befinden sich die höheren Offiziere der
Armee in einer fieberhaften Aufregung . Der Umstand ,
daß der interimistische Kriegsminister , Graf d' ASpremont -
Lynden , nicht Takt genug besaß , die Offiziere zu verthridi -
gen , als Pirmez , der Vater des Armee -ReorganisationS -
gesetzes von 1868 , dieselben beachtete , durch ihren bösen
Willen dessen Ausführung zu hintertreiben , hat alle Leiden¬
schaften im höchsten Grade erregt . Mehrere Obersten haben
es für nothwendig erachtet , die Offiziere ihrer Korps zu -
sammenzuberufen und ihnen die größte Mäßigung in ihren
Aeußerungen anzuempfehlen . Die Generale Chazal und
Gvethals , beide ehemalige Kricgsminister , haben sich schrift¬
lich an den König gewandt , um ihre Versetzung in den
Ruhestand zu beantragen , da die von der Negierung be¬
liebte Haltung ihnen nicht mehr gestatte , länger in den
Reihen der Armee zu bleiben . Es ist nicht unmöglich , daß
noch andere Generale diesem Beispiel folgen . Höheren
OrtS herrscht natürlich auch der tiefste Unwille gegen die
klerikale Majorität unv das Ministerium , welche zuerst aus
Partei -Interesse die Armee -Frage in die Hand genommen
und auf Grund eines das gegenwärtige Sy,rem für unhalt¬
bar erklärenden Berichts des abgetretenen Kriegsministers ,
Generals Guillauure , die große gemischte Kommission ein¬
berufen hatte , und jetzt plötzlich erklärt , und zwar auf
Befehl der Bischöfe , dsß Alles gut und die Armee
mit ihrem jetzigen Nekrulirungs - und Stellvertretungs -
System aufrecht zn erhalten sei. Wie das klerikale Kabi¬
ne ! sich aus der Schlinge ziehen wird , die es sich selbst um
den Hals gelegt , ist kaum abzusehen . — Der Prinz Na¬
poleon ( Jerome ) ist heute von hier , wo er die Nacht
zugebracht hatte , nach ChiSlehurft abgereHt , wo großer dona -
partistischer Kriegsrath stattfindet .

BüdLsche Thrsnrk .
8 .V.K . Karlsruhe , 14 . Dez . ( Sitzung des Gemeinde¬

rath « unter Vorsitz des Bürgermeisters Günther .) Der Vor¬
sitzende eröffnet den Erlaß dr« Großh . Ministeriums des J nern , wo¬
nach die Forterhebung de« OctroiS der Stadt Karls , uhe bis

zum 1. Jan . 1875 mit der Auflage bewilligt wurde , zur Bestrcitmig
des lautenden GcmeindeaufwandeS eine Umlage von mindestens 12 kr.
von 100 fl. Steucrkrpital zu erheben , dm Ertrag der V -rbrauLsteucr
ausschließlich zur Erbauung neuer Schulhäuser und Beschaffung eine «
neuen Friedhofs zn verwenden und dabei etwa sich erarbendc Über¬
schuss: hei der städtischen SchuldentilgnngS -Kaffe zu hinterl 'gm .

Bewohner der Augarrenstraße bitten um Leitung des Gases
in diese Straß :. Da die Leistung des Gaswerks - trotz sehr verminder¬
tem Drucke in den Leitungen so nahe an der Grenze deö Mögliche »

, angrkommen ist , daß cs nicht thunlich erscheint , vor Zum hm : der
Tage neue Privatzusührungen herzustellen , wird da « Gesuch vorerst
abschläglich verbeschieden .

Aus wiederholtes Verlangen des Großh . Bezirksamt « dahier wird die
Ausstellung eine« OrtSstatutS bezüglich der Qnarticrleistuna im
Frieden beschlossen und dessen Vorlage im Entwurf der Einquarrie -
rungSkorrmission übertragen .

Der KreiSauSschuß hat bezüglich der Elbammg einer Pferde¬
bahn von Durlach über Karlsruhe nach Müblburg nähere Mitthei -
lunaen über die bishe . igen Schritte und Erfahru ngen des Gcmeiuoe -
rathS einverlangt , welche zu geben beschlossen wiro .

» - s- KarlSruhe , 16 . Dez . ( Schwurgericht .) Die Sitzr -n
! gen de » vierten Quartals begannen heute Vo -mittag 9 Udr ; von

den Haupizeschwornen wurden zwei wegen Krai lyrit disx «-nsirt . Drn
Vorsitz führte der Großh . KrciSzerichtS -Rath Gerbet , und kam so¬
fort die Anklage gegen Jda Weiser . Ehefrau des AmtSdiewerS
Michael Weiser in Bruchsal , gebizrne Daum von Völkersbach , wegen
Meineid zur Verhandlung . Die Großh . Staatsbehörde war durch
dm Großh . Oberstaatsanwalt Nvkk und die Veriheioigung durch An¬
walt Böckh von hier vertreten . Die Angeklagte uns deren Ehemann
hatten , am 1. April 1839 dem Zugmeister Federlechner und dessen
Ehefrau dahier «in Darlehm von 400 sl. hingegebm , wegen besten
Rückzahlung ein Rechtsstreit vor der Zivilkammer de« KrciSgericht «
dahier entstand . Die Darlehmöschuldnee behaupteten mehrere Zahlun¬
gen , welche von dm Eheleuten Weiser besinnen wurden , und worüber

i die Entscheidung von einem durch die Ehefrau Weiser zu lerstmdm
! Eid abhängig gemacht wurde . Dir Eidesleistung erfolgte uns wird
! nun von Seiten der Anklage behauptet , daß die Angeklagte bezüglich
! eine » Betrag « von 25 fl . dm Eid wissentlich falsch geleistet habe .

Das Ergebniß de« ZmgmverhörS war insofern für die Anklage un¬

günstig . als daraus die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklag¬
ten nicht zu entnehmen war , vielmehr deren Freisprechung er»
folgte .

* Heidelberg . 15 . Dez . Gegenwärtig ist hier und in dm um¬
liegenden Gemeinden eine Petition in Umlauf gesetzt worden , welche
der in dm nächsten Tagen zusammmtretmden Kreisversamm¬
lung zugehen soll ; das Petitum geht dahin :

»Hochlöblichr Krcisversammlung wolle die Dringlichkeit der Erbauung
einer zweiten stehenden Brücke über dm Neckar in direkter
Fortsetzung der Bergstraße zum Hauptbahnhofe in Heidelberg konsta -
tiren und hoher Regierung entsprechende Vorschläge zur Ausführung
dieser im Interesse der ganzen Umgegend gebotenen Straßcnkorrektion
auf Grundlage unsere » StraßmgesetzeS unterbreiten . '

8 . Heidelberg , 15 . Dez . Unter dm jeden und so auch diesen
Winter hier gehaltenen populären akademischen Vorträgen ,
welche zu dm besten der in unserer Stadt gebotenen geistigen Genüsse
zählen , kam gestern der des Hrn . Hofrath Bartsch über Dante uns
Beatrice an die Reihe ; der große Saal de« Museum « war dabei von
einem zu neun Zehntheilm au « Damen begehenden Publikum dicht
angefüllt . Ju wahrhaft klassischer Rede wurden die Beziehungen de»
großen Florentiners Dante Alighieri zu Beatrice Portinari vor dem
geistigen Auge vorüber geführt und der bestimmende Einfluß erläu -
tert , welcher dadurch auf de« Dichter - geistige « Schaffen geübt wurde .
Wir erfahren , daß wie bei Göche und Byron , so auch bet Dante die
Liebe frühe , sehr frühe ihren Einzug in da« leicht empfängliche Dich »
terhcr » gehalten hat , ja selbst noch früher als bei Jenen in die hefti¬
ger und leichter in Leidenschaft erglühende Seele de« jungen heißblü¬
tigen Romanen . Neun Jahre erst war Dante alt , so erzählt un « fei»
Biograph Boccaccio , als Beatrice , damals ein achtjähriges Mädchen ^
bei einer geselligen Zusammenkunft , zu der die Kinder ihre Eitern de»
gleiten durften , durch ihre bezaubernde Lieblichkeit und Anmuth jenen
tiefen Eindruck auf sein für das Schöne und Edle so empfängliche »
Herz machte , welcher während de« ganzen Leben « nicht mehr daran »
verschwinden sollte . Eine zweite entscheidende Begegnung zwischen Bei¬
den fand neun Jahre später statt , wo der Dichterjüngling von der herr¬
lichen Erscheinung der nun zur schönsten Jungfrau herangeblühtm
Geliebten und der Freundlichkeit ihres an ihn gerichteten Gruße »
aufs tiefste ergriffen wurde . Von da an dichtete er «ine Reihe von
Sonetten und Canzonm über seine Liebe zu Beatricm , durch welche
ihm ein neues Leben aufgegangen war . Diese dichterischen Ergüsse ,
welche er unter dem Titel „ Vits vuovs " in späterer Zeit , etwa um »
Jahr 1300 gesammelt , veröffentlichte , hat er jedoch nicht unmittelbar
an die Geliebte , sondern , der damaligen Sitte enisprechmd , an ein »
andere Dame gerichtet , welche ihm so gewissermaßen als Schild dienen
mußte , um hinter demselben seine wahren Empfindungen zu verber¬
gen . Ueberhaupt bewegte sich der ganze Verkehr der Liebenden in dem
durch die provenxalischen Troubadour « zum herrschende » Tone gewor¬
denen LicbeSzeremoniel . Durch die in , Jahre 1287 erfolgte Verhei -
ralhung BeatricenS mir Srmene de Barde wurde die Liebe Dante '»
zu ihr nur jeder Spur etwa anhaftenden sinnlichen Charakters ent¬
kleide «. aber in ihrer seclenbeherrschendcn Kraft so wenig abgcschwächt ,
als durch den im Jahr 1290 eintretenden Tod der Geliebten . Er¬
wachte auch späterhin in dem Dichter eine innige Neigung zu einer
edlen Frau , welche durch Beweise de« Mitleid » und der Theilnahme
an dem harten Verluste , welchen er durch Beairicen 's Tod erlitten ,
seine Sympathie gewonnen hatte , verheirathete er selbst sich auch
später init einer Gemma aus dem Geschlecht« der Donati , so ver¬
mochte dock dieses Alles die Macht Beatricm ' S über seine Seele nicht
zu vermindern , im Gegmrheilc beschieß er , der Angebeteten ein geisti¬
ges Denkmal sonder Gleichen zu setze » , was er in sein -r herrliche «
„ Divina Comedia " auch gethan hat . Aach hier tritt wieoer eine A . hnlichkeit
zwischen Dante und unserem deutschen Dichterfürsten Göche hervor .
So wie Dante in jener herrlichen Vision Beatrice seine Fahrerin
durch die himmlischen Gefilde sein läßt , so gibt auch Göche der ge¬
winnendsten weiblichen Gestalt in seinem Meisterwerke . Faust ' dm
Namen seiner ersten Jazcndgclieblen : Grethchcn , und wenn am Schluffe
von Faust '« zweiten Theile die Erhebung zn höheren Sphären durch
das verklärte Grethchen bewirkt und der Ausspruch gethan wird : . da»
ewig Weibliche zieht unS hinan '

, so darf man hierin wohl geradezu
eine Nachahmung des Danle ' schen Gedankens erkennen , welcher , wenn
er so die L' ebe die Führer m zur Gottheit sein läßt , den Vorzug eine»
unmittelbaren Ursprunges aus dem Empfinden de» Dichters hat ,
während ec bei GLthe ioch mehr Proouki der R .flkrion ist. — Der
Hr . Redner hat es trefflich verstanden , bis zu dem nun folgenden
Schluffe de- Vortrags die Ausmeksankeit de« Auditoriums gefesselt zu
halten und sich warm rnrpfunoenen Dank zu verdienen .

chd Mannheim , 16 . De ; . Nnser Gemeinderalh hat mor¬
gen über zwei wichtige G . amstände zu berschen ; nämlich die Bildung
von Schiedsgerichten und die Einführung der Verpslich »
tung zum Besuche der hiesigen Gewerbschule .

2j . Mannheim , 16 . Dez . Von dem . Komment » r zum
allgemeinen deutschen Handels - Gesetzbuch "

, herauSgegebcu vom
NttchS -Obe -hamelSzenchts -Nathe vr . Puchelt , dessen frühere Lie¬
ferungen wir dereit « mit verdienter Nnerkrrnung besprochen haben , ist
so eben die dritte Luf rung (Artikel 116 — 172 ) erschienen . Unter
stetem Nückbeznze auf d ' c Gericht, 'iprartS . namentlich auch des Reich »«
2be >Handelsgerichts , erörtert dieselbe die gesetzlichen B stimmungen
über die off ne Handelsgesellschaft und über di - Kommanditgesellschaft
im Allgemeinen . Ai « Sinleieung zu dem Abschnitte über die Kom¬
manditgesellschaft aus Aktien , welcher durch da « RcichSgcsetz vom 11 ,
Juni 1670 wesentlich geändert worden ist, gibt sie einen besonder «
Komme - rar dieser Novelle , indem die Grunde für die Beseitigung der
stao '.lichen Genehmigung und die Beschränkungen , welche den Erfolg
für die Aushebung der StaatSgenchmigung bieten sollen , besonder »
kervorgehobrn werden . Die Ausstattung dieses ( im Verlage der
Roßberg

' schen Buch iaublurig zu .Leipzig erscheinenden ) Werke « ist
eine sehr gefällige und dürste der Kommentar für ur .sere Praktiker
unentbehrlich sein . — DieTageSordnuna unseres Schwurgerichts ist
auf 15 Fälle «» gewachsen . Heute erhielt ein hiesiger schlecht beleu¬
mundeter Bursche , der jüngst einw Kellnerin in ciner hiesigen Wirth »
schast, die seine Bewerbungen zurückwies , einen Schnitt durch den Hal »
versetzte, der nur durch gläckliryen Verlauf keine töd .liche Wirkung
hatte , sechs Jahre Zuchthaus wegen versuchten TodtschlagS . Da « Uc-
theil machte auf da « zahlreiche Publikum , LaS der Verhandlung bei¬
wohnte , cinerr tiefen , hoffentlich nachhaltigen Eindruck .

--- AuS dem Kreise Mosbach , 16 . Dez . Auch hier hat man sich
mit der Frag : über die Wahl in den ärztlichen Ars schuß beschäftigt .
Am 31 . Slug , wurde in einer Versammlung der Aerzte de » Kreises zu
Osterburken der Hr . Bezirks Assistenzarzt Wolf in Mosbach ak»



Kandidat zum LaudesauSschuß ausgestellt. Dir Veröffentlichung dieser
Wahl ist leider von kompetenter Seite bisher versäumt worden und

deswegen die Aufnahme unseres Kandidaten in die bereits bekannten
Wahlvsrschläge unterblieben. Wenn das Brkanntwcrden unseres Ver¬
trauensmannes auch verspätet kommt, so hofft man doch bei der Wahl
»och «,>ne Berücksichtigung.

LauberbischofSheim , 12 . Dez. (Taub .) Die Mitglieder j
»nsereS seinerzeitigen Komits 's für freiwillige Hilfeleistung irr dem

glorreichen Kriege 1870/71 , welche für ihre aufopfernden Bemühungen
bereits mit dem von unserem Großherzog gestifteten Erinnerungskreuz
ausgezeichnet wurden, erhielten heute ein neue« Anerkennungszeichen.
Von der k. Gcneral -OrdcnSkommission in Berlin wurde ihnen auf
Befehl des Deutschen Kaiser« eine Kriegs - Denkmünze am
Richtkvmbaltanten- Bande in Anerkennung der freiwilligen Leistungen
bei der Pflege Verwundeter und Kranker während de« stegreichen

Feldzugs 1870/71 verliehen und mit einem ehrenvollen Zeugnih zu-

geferligt. s
Lauberbischofsheim , 16. Dez. Die . Taub / schließt einen

längeren Artikel über den hiesigen Weinmarkt mit folgenden
Worten : »Durch die Ausdehnung des Feldbaues und in Folge des

höheren Erträgnisses desselben haben sich die Weinberge außerordentlich
vermindert , der Rebbau beschränkt sich immer mehr auf die vorzüg-

. .chsten Berge jeden Ortes , und in beinahe jedem Orte befinden sich

einzelne Lagen , die zu den besten des TauberthaleS zählen. Durch die

gegenwärtig sorgfältiger« Kultur und mehr gesonderte Lese find ferner
die Vorzüge bestimmter Weinorte weitaus nicht mehr so hervorstehend,
wie früher , indem der Tauberwein in seiner Gesammtheit weit bester
und gleichmäßiger gut geworden .

Der Markt selbst bot unseren Bewohnern im Anfänge ein fremdartiges
Bild und behauptete deßhald zuerst eine gewisse Steifheit , bis all-

mälig die guten Geister, die den Flaschen entstiegen , eine merkliche

Heiterkeit und Lebendigkeit in die Sache brachten , und schließlich eine

allseitige frohe Stimmung sich Bahn brach . Verkauft wurden verschie -

dme Parthien , sowohl während des Marktes selbst , als nach demsel - j
ben , doch hätte der Absatz ein weit reichlicherer sein können. Die Ur¬

sache liegt «ineStheilS an dem Zurückhalten der Käufer vor den gefor¬

derten Preisen , und dann zerschlugen sich viele Geschäfte während des

Handels , indem unsere Bewohner noch viel zu sehr an das Preishalren

gewöhnt sind , während die anwesenden Großhändler von ihrem Ge¬

bote nicht gerne abgehen; dann waren viele Eigner von Proben gar

nicht anwesend. Kassen wir im Großen und Ganzen den Markt auf,

so dürfen wrr demselben eine günstige Zukunft in sichere Aussicht

stellen. Unsere Weinbesitzer fanden , daß eine derartige Gelegenheit un - ,

bekannte Käufer anzieht , wie aus der andern Seite die Güte der

Tauberwcine in weiteren Kreisen brkannt, und dadurch immer gesuch¬

ter und beliebter wird. Wir rechnen die regelmäßige Abhaltung von

Weinmärktm zu den besten Mitteln , die Weinkultur einer Gegend zu

heben , und besonders unsere Gegend ist daher der Großh . Regierung

zu ganz besondeiem Danke verpflichtet. Der Anfang hat schon voll

gezeigt , daß die Idee eine lebenskräftige war , und die Weinmäikle sich

dauerndes Bürgerrecht in unserem wirthschesrlichcn Leben erringen

werden/ !
— Ofsenb « rg , 15. Dez. (Ob . Kur .) Bei der am verflossenen !

Freitage abgebalteaen Sitzung des Großen Ausschusses wurden

sür's Jahr 1873 die Gehalte sämmtlicher hier angestellten Lehrer und

Lehrerinnen einstimmig dem Vernehmen nach um 100 fl . erhöht. Für
1872 sollen Remunerationen beschlossen worden sein . Natürlich ist

dieses Vorgehen der Gemeindevorsteher von den Beteiligten mit dank¬

barer Freude begrüßt werden.

Freiburg , 16 - Dez. (Frb .Z .) Bezüglichder auf dem hiestgen Bahnhof

kürzlich vorgekommenen Entwendung eines berläufig 2000 fl-

Wertb enthaltende» Postb-utcls ist, insbesondere durch die Umsicht de »

Polizei Wachtmeister«, der Thäier in der Person eines vormaligen

Postbrdiensteten ermittelt worden ; derselbe befindet sich in Haft und

hat dem Vernehmen nach die Thar bereits gestanden; auch der Post -

beutel ist auszcfundrn und dessen Inhalt bis auf den Betrag von et¬

wa 200 fl . deigcbracht worden . — Dr'e Stadtgcmeinbe Freib irg
nimmt zur weitere Gütercrwerbung und zur Vollendung des

Baues d <r Freiburg - B r « isachcr Eisenbahn noch etwa

30,003 fl. zu 4'/ - Prozent unter den 1870 bekannt gemachten allge¬

meinen Beoingungen aus und ist das Rentamt als Verrechnung de«

Eise-kbabn - BaucS ermächtigt, di - «-nannte Summe in Thett - oder

Vollzahlangen gegen Ausgabe
' von Partialobligationen zu je 500 fl . ,

1000 fl. und 2000 fl. entgegenzunehmen.

OVom Schwarzwald , 16. Dez. Ein erfreuliche» Zeichen,
wie sehr unsere Industriellen bestrebt sind , ihre Heranwachsende Jagend
den Anforderung!» der Zeit gemäß aurbilden zn lassen . ist die That -

sache, drß nun in sämmtlichen Hauptindustri horten
dcSSLwarzwalde « durch OrtSstalut der Gewcrbeschul '

Zwang ei »l geführt wurde. Die Aurezung hiczu ging vom Ge-

wcrbe '
,ch .iI -Na !h Furtwangen aus .

Vermischte Nachrichten .

- -- Slroß,bnrg . 16. Dez. In dem sog. . Easino ' in der Kindcr -

spielgasje , einen sehr hübschen Saal mit einer kleine » Bühne und zwei

ringsum laufenden Zuschauergalleriea , werden allabendlich „ Ooncerts

elnmionA " noch Pariser und Berliner Muster abgchalien , mir denen

allwöchentlich zwei »VoikSbäll«- abwechselu — die letzteren nicht ge.

rad was man »El . !«/ -Bälle nennt . Die . Konzerte' dagegen haben
je nach dem Glanze der . Sterne ' , über die der Privatunternehmer
de« EtastiffementS vnfügt , Zulauf aus allen Klasien der Bevölkerung.
Variier Waare zieht ta natürlich am meisten und zuletzt war es
eia Fil . Grain dor , welche durch hübsche Erscheinung, vollendete»

Spiel und achtbar : Stimmmittel g ' vße Anziehungskraft übte. An

recht Hel bten Abenden kommt cs da denn auch vor , daß das ganze
Auditorium einen Refrain der Sängerin ausnimmt und b . i der Wie¬

derholung mit großem Elan im Chore milsingt . Seit gestern hat sich
mit den bekannten Panier . ClodocheS ' ein neuer . Ster » ' iu
diesem Lokale niedeegel, sftn. Diese ClodocheS sind vier GrotcSktänzer
(zwei derselben als . Damen ' g kleioct) , welche in den denkbar gras-
seften Kvslüineksrrikatrnen Quadrillen tanzen , bei denen alle möglichen
— und unmöglichen Giiederccerenkungen und Pvssemeißereien Vor¬
kommen . Der Beifall , welchen daS gestrige Debüt dieser kleinen Truppe
fand, war denn auch nach Verdienst ein brüllender , man möchte sagen
— wiehernder. Die strenge Aesiheiik , besonders vom deutschen Ge¬
sichtspunkte au «, wird mit Recht große Einwmoungen gegen solche Er¬
scheinungen erheben . Das närrische Element üverwicgt jedoch bei deu-
j 'lbr» da» sittlich anstößige in so hohem Grade , daß wir selbst dm

ärgsten Hypochonder zu den . ElodocheS '
schicken möchten, und glauben ,

daß er be -m HerauSgchen aus tem . Casino' sagen würde : Ein¬
mal muß man das Zeug da doch gesehen haben.

I Straßburg , 16 . Dez . Die »Straßb . Ztg / sieht sich in ihrer
Nummer 294 vom 14 . Dezember veranlaßt , auf einen von un « be¬

richteten unangenehmen Vorfall zurückzukommen, der sich vor etwa
5 Wochen in der hiesigen „ ksverns slssciellue " zutrug , und daran

einige . wunderliche' Wortverschlinqungen zu knüpfen. Unsererseits
besteht nicht die mindeste Absicht , Vorgänge , die besser verschwiegen
blieben, nochmals an '« Tageslicht zu ziehen. Den Erkundigungen ,
welche die »Straßb . Ztg/ »an Ort und Stelle ' cingezogen hat , wer¬
den wir jedoch, wenn e» in sirengamtlicher Form aus geeignete Weise
gewünscht wird , lebendige Zeugen gegenüberstellen, um das in

unserer betr. Korrespondenz Gesagte , das wir in allen Theilen auf¬
recht erhalten, zu bestätigen . Für Ihr geschätztes Blatt ersuchen
wir dann als »Revanche' nur um die Erlaubniß , das Ergebniß der

angestellten Untersuchung in allen ihren Detail « rückhaltlos veröffent¬
lichen zu dürfen. (Wir glauben beisügen zu sollen , daß die Sache
uns kaum dieses blutig -ernstenNachkarlens Werth schein! — wenigstens
von unserm Standpunkt und dem der ungeheure Mehrzahl un¬

serer Leser aus . — D . Red .)
— Mainz , 16 . Dez . (Fr . I .) Iu Ingelheim ist Gebhard

(Fortschritt) mit 18 gegen Dael von Koeth (uliramonian ) mit 12
Stimmen gewählt.

X Vom Mittelrhei » , s13 . Dez . Unter den praktischen Be¬

strebungen zur Lösung oder doch Milderung der Arbeiter- Frage dürfte
eine zweckmäßige Unfallversicherung nicht den innersten Platz
einnehmen. Es ist das auch von dem einsichtsvolleren Theil der deut¬

schen Industriellen längst anerkannt und nicht minder ist das Urtheil
derselben über dir zweckmäßigste Art der Versicherung als ein fest¬
stehendes zu betrachten. Der Beweis für letzteres liegt darin , daß bei
der Leipziger . Allgemeinen Unfall -VerfichemngSbank' für den Jahres¬
schluß so gut wie keine Abmeldungen erfolgt sind . Denn die noch
nicht 800 Arbeiter , welche von einem nunmehrigen Bestände von
225,000 Arbeitern (gegen etwa 30,OM der Chemnitzer Unfallversiche¬
rungs -Genossenschaft ) abgemeldet wurden, bilden gewiß eine verschwin¬
dende Zahl . Hiermit dürfte die genannte Gegenseitigkeit«»!,statt um so
mehr als eine ftstbegründete zu betrachten sein , als inzwischen auch die,
über große Gclomittel verfügende und an sich durchaus achtungSwerthe
. Magdeburger Akiien-UnsallversicherungS- Gesellschaft ' ih e Thätigkeit
begonnen und Me « aufgebotc» hat , um der Leipziger Bank Konkur¬

renz zu machen . Die mit der letzteren zu verbindende besondere An¬
stalt für die Versicherung nrchthaftpflichtiger Unfälle , sowie etwa ein-
tretender Jnvalität re. ist mit einer sofortigen Betheiligung für mehr
als 30,MO Arbeiter jetzt gleichfalls ins Leben getreten. Letztere An'

statt versichert gegen feste Prämien Kapitalsummen oder entsprechende
Renten , und dürste namentlich als ein loyales Mittel zur Fesselung
der Arbeiter an das Geschäft anzuempschlcn sein .

ft Berlin , 16 . Dez. Die . Börs . - Ztg . ' crsährr, daß die preu¬
ßische Bank Wechsel, bei denen sog. Gründungsfirmen beiheiligt sind,
dieser Eigenschaft halber keineswegs pure zurückweist, sondern nur bei
solchen Wechseln , denen man Gcldmacherei und Schiebung von vorn¬
herein ansieht, ziemlich rigoros verfährt und derarnge Papiere nur
nimmt , wenn sie nicht länger als 14 Tage Uesen. DaS genannte
Blatt fügt hinzu, daß heute erhebliche Summen diskontirt wurden .
Die Gerüchte von gisßen Restriktionen der Bank seien nach vielen
Richtungen hin übertrieben. — Der Kriegsminister Gras Noon hatte
heute ein- längere Konferenz mit dem Reichskanzler.

Nachschrift .
-j

- Bukarest, 16 . Dez. Der Abgeordnete der Opposition
Vernescu inte,pellirte gestern die Negierung in der Ei¬
senbahn -Frage und brachte eine Motion ein , wonach die
Kammer die Haushaltung der Regierung mißbilligen , die
am t . Scpt. erfolgte Uebernahme der Eisenbahn- Linien ge¬
setzwidrig erklären und die Staatsgarautie nicht anerkennen
soll. Heute Fortsetzung der Debatte. Noch 20 Redner
sind vocgemerkl /

! ch Basel , 16. Dez. Die „Basl. Nachr." melden , daß
bei den Wahlen zum Konsistorium in Gens von 3771
Stimmenden die Liberalen mit 400 Stimmen gesiegt haben.
— Sicherem Vernehmen nach hat vr. Max Wirth in
Bern seine Entlassung als Direktor des statistischen Bu¬
reaus eingereicht .

ch Versailles , 16. Dez . Zn der heutigen Sitzung der
! Dreißiger - Kommrsjion war Thiers zugegen. Der -
, selbe erklärte : Er habe in der Botschaft nicht die Frage
, ob Republik oder Monarchie entscheiden , sondern nur

die Nothwcndigkeit , sich mit der Gesialtung der Ankunft
zu beschäftigen , betonen wollen. Er bestehe ans der Er-

! richtuug einer Zweiten Kammer. Die Republik rxistire
> thatsächlich , man müsse dieselbe entweder beseitigen oder

eine Grundlage schaffen, worauf man fcrtschreiten könne.
Er habe beantragt, eine derartige Lage der Dinge her-
bchuführen , wie Audiffret-Pasqnicr

'
am Samstag em¬

pfohlen habe. Er begehre nichts sehnlicher , als eine Ver¬
ständigung , und wünsche , daß die Kommission sich nicht
darauf beschränke, seine Meinung zu hören , sondern ge¬
meinschaftlich mit ihm berathe . Larcy dankt dem Präsi¬
denten . Die Kommission nimmt dessen Vorschlag an und
bestimmt den Mittwoch für den Beginn der Diskussion .

1- Versailles , 16. Dez. Der „ Agence Havas" zufolge
machte die Rede Thiers ' in der Dreißiger -Kommission
einen außerordentlich günstigen. Eindruck . Die Kcmmis -
sionSmitglieder scheinen gleichfalls einem Entgegenkommen
geneigter zu sein. Die Zahl der an Thiers gerechteten Zn -
stimmungsadressen übersteigt 3000.

f Paris , 17. Dez. Der Minister des Aevßern ließ der
deutschen Negierung die gegenseitige Aufhebung des
Paßzwanges an der deutsch-französischen Grenze Vor¬
schlägen , und dürfte , wie in gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet, die Aufhebung schon mit dem Anfang des nächsten
Jahres bcvorstehcn .

-
p London, 16. Dez. Eise Deputation der geographi¬

schen und anderer Gesellschaften begab sich heute Nachmit¬
tag zu dem Marineminisllr Göschen und dem Kanzler

der Schatzkammer Lowe , um die Regierung zu veran¬
lassen , die im Mai beabsichtigte neue Nordpol - Erpe¬
ls ition zu unterstützen . Lowe versprach , seine Ansichten
mitzutheilen, sobald er den Plan geprüft hätte.

ch London , 16. Dez . Da die katholischen Schulvorsteher
Irlands sich weigern, die neuen eine dreimonatliche Kün¬
digungsfrist festsetzenden Vertrage mit den Schullehrern zu
vollziehen , oder auf die Weisung des Erzbischofs alle be¬
reits abgegebenen Unterschriften zurückgezogen haben , so er¬
klärte der Obersekretar von Irland, Marquis of Harting -
ton . die von dem Parlamente bewilligten höher» Gehalte
nicht vor der Vollziehung der Verträge auszahlen zu
wollen .

T Karlsruhe , 16 . Dez . Der Badische Jstvaliden - Verein
läßt am nächsten Donnerstag Nachmittag Gvldwaaren zu Gun .
sten de» Jnvalidenfonds versteigern , der Uebecrest jener Verwe¬
sung , welche gleich im Anfang dcS deutsch französisch -n Kriege« in
Pforzheim von dem dortigen Konnte zum Zweck der Unterstützung der
Invaliden veranstaltet worden ist. Es find 64 Etuis mit prächtigen
Schmuckgegenständen, zu Weihnachtsgeschenken sich vorzüglich eignend.
— Die Versteigerung findet im Rathhause (KommisstonSzimmer de»
GemeinderathS) statt und können daselbst die Gegenstände am Don¬
nerstag Mittag von 12 bis 2 Uhr besichtigt werden . Wir machen
unsere Leser hierauf aufmerksam.

Frankfurter Kurszettel vom 17. Dezember.

Staatspapiere.
Deutschland 5"/ « Bundesoblig.
Preußen 4' /, °/ , Obligation .
Baden 5°/ , Obligationen 102*,.

. 4 ' /-"/° . 99 -/,
. 4°/« . 92 -/.
. 3' /, -7->Oblig . v. 1842 88' /,

Bayern 5"/ , Obligationen 100-/.
. 4 ' /, ", „ » IM
. 4°/a . 92 ' /.

Württemberg 5°/, Obligation . 103-/,
. 4' /, «/ , » 99-/,

4«/ , . 93' /,
Nassau 4 ' /--/o Obligationen 99 ' /.

4°/, . 92°/,
Sachsen 5-/, Obligationen —
Gr . Hesse» 5"/, Obligation. 102' /,

- 4°/g » 98 '/,
Oesterreich 5°,y Silberrente

Zins 4' /. «/ , 64' /.

Oesterreich S"/, Papierrcnte
Zins 4 ' /, °/ « 61

Lurem - 4 »/./ ) bl. i. Fr . L 23 kr. 90
bürg 4°/g . i .Thlr .ü105kr. 90' /,

Rußland 5«/» Oblig. v. 1870
-0 ü 12.

. 5"ft dto . v. 1871
Belgien 4' /, °/, Obligationen
Schweden 4 ' /-"/, dto. i. Thlr .
Schweiz 4' /,«/ , Eid. Oblig .

» 4 '/// >Bkrn.SttS «bl.
N.-Amerika 6«/ , Bonds 1882r

von 1862 96 ' /»
. 6«/, dto. 1885r

von 1865 97
. 5«/ , dto . 1904r

( ' <7« r v. 186-1 92 ' /.
3 '7§ Spanische 27 ' /»
Volle franz. Rente 83 -/»
1872 . . 86 -/»

92
89 -/.

96^

99 ' /,

Aktien nnd Prioritäten.
Badische Bank . . . .
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/, 145

. Bankverein L Thlr . IM , 80"/,
Einz. . . . . . 160-/,

. VereinSkaffe -Aktien 140
Darmstädtrr Bant 527
Oesterr . Nationalbank 1026
Oesterr. Ercdit -Mien 355'/.
Rheinische Crcditbank 128
Pfälzer Bank 104-/ .
Stuttgarter Bank-Aktien —
Oesterr. -deutsche Bank 125
4 ' /, «/»bayr .Ostb. L 20S fl. 132»-.
4 ' /-o/,Psälz,Mardahn 500 fl. 144
4 'M -ff . Ludwtgsbahn 176 '/.
3 ' /, °/»Oberhefs. Eisnb. 350 fl. 75 - .
ö°/,Lstr.Frz Staarsb . 356» .
5°/ , , Süd .Lmb .-' Sr .-C.-A. 2M
5°/, . Nordwestb.-A. i. Fr . 226 '/ ,
5°/uElisab .-Ersnb.ä2MN. 232 '/.
5°/,Rud .Eis»>-b .2.E.2Mfl . -
5"/,Böhw .Westb .-A. 2Mfl. 252- -.
b°/°Frz .Jos .Ei ;nb.steuerfr. 231

5«/,Hefl.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102 '/,
5°/vZöhm.Westb.-Pr . i. Silb . —
5-/,E ! isab.B.- Pr . i . S . r- «m. 85»/,
5»/, dto. . r. «M. 8S »/,
5-/, dto. steuerst , neue . 90-/.
5°/, dto . (Neummkt- Ried) S2-/,
->"/,Frz . .Joi .-Prior . steuerst. LI ' /,
5°/«Kronpr.Rud . -Pr . v. 67/68 —
5"/,Kronpr .R »dols- Pr .ü.1869
5"/,östr. Nvrdwestb . -Pr . i. S . 9V' /»

88°/,
69 ' /.
7 ? -,.
78 °/,
76 -/.

Borartberger
5"/aUng. Ostb .-Prior . i . S .
5 /,Ungar .Nordostb . -Prior .
5°/, Uuaar.- Galiz.
Ungar. Eis. -Anl. . , „5' /,östr.Sud .-Lomb .-Pr . i.FcS. 83 ' ,.
Z » . . 50 '?,
3"/oüs' err.Staatsb .Prior . 58 ' /.
!"/,,Livorno.Pc., r»t. o. v »v/ , 37
5°/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 100°/,
3°/, Pacific Central 84 '/,
6"/, South Missouri

AnlrbrnSlooss und Prämienanleihen .
63 -/.

Bayr . 4°/ , Prämien -Aul.
Badische 4°/ , dto .

. 35 -fl.- Loose . .
Braunschw . LO-Thir .- Loose
Großh . Hessische M - st .- Locsc

25-fl,

112'/.
109' / ,

69 ' ,,
23'-/«

2c r>

Oestr.4 -/o2 !>0- fl .- Locsev.l854
5"/«5M - fl. - . v.1860 94

, lM - ft.-Lossc von 1864 1: 8'/,
Schwedische 10-Tblr.-Lovse 13 ,,
Finnländer lO-Lhtt.-Looje 9' /,

. . - - - Meu. inger fl . 7. 7°/^
AnSbach- Gunzenhausen.Loose 13 ' /; ft"/„ Oldenburger Thlr.-40-p —

Wechselkurse , Golk u .-id S -Ider.
Amsterdam IM fl. 5°/, k.S ,
Berlin 60 Thlr . , 4"/g ,
« rnren M . 300 3' /- °/, .
Hamburg 1MM . -B . b°/a ,
London 10 Pf . St . 5"/o .
Paris 2M Fcs . 5»-/. .
WienlOÜfl. iMW . 6»/, .

. 98 '/,
105

175' /,
86' /«

1 ! 8-/ >
92' /,

106 '/,

Di «conto

Berliner Börse .

PreUlc.Frieocichso 'vr,t . 9.58 '/, - 59 '/,

l.S . 5-/,
Stiunnu ' g : v .ott.

17.HH

Pistvien
vollend. 10-fl. S>.
Duetten . . .
20 -Franci-- Slücke
Engl. Sovereign-
Russische Jmrerial
Lollars in Goto
Dollarcoupon . .

9.42—44
9.53—55
5 >3 - 95

11 .50 - 52
9 43—45
2.25 - 26

Kredit 204-/, . StaatSbabn 205 ' /- ,
Lombarden 1157 « . Wer Amerikaner k6 ' ,, , Rumänier — , 6o -r
Loose — . F >st>r.-

Wieoer Börse . i7 . Dez . Kredit 834, Staat tbabn 336
RapoleonSd'or 8.71 ,

Lom-
Änglo»barden 190 , Papierrcme

bankaktien 322.75. U »irnb . —. Mttt
Neu ° )) o ? 17. De, . Gold (CchluxkurS ) 112-/, .

WL47 Weitere HantriLnachrichten i» ker Beilage II. Seite .

Witterung« deodachtnngen
»er « eteorolegifchm Statira LarlSn -he.

16 . De, .
Reg«. 7 Uhr
Mi««. 2
« Lchl« »

r -rosikier . Therme -
mrrer .

Fruchtig .
Ml tu
P . sjku. LZmd. Pi-Mrl .

27' 7 .8'" -f- 35
teu.
0. 93
0,96

SSO . bedeckt
- 48 SW . '

27 ' 82 '" -1- 4.9 0.Ü9 '

S9 i i «te r 1 » g,

« nciz , Regen
irrüb .

Berentwortlicher Redakteur.
0r . Z. Her« , « raenlesn .

GroßherzogkicheS Hoftheater.

Vorstellung. Hamlet, Trauertet in 5 Akten) von Sha
speare. „ Hamlet" — Hr. Karl Weiser vom fürsrl. .<8,
thrater in Ger» als Gast. Anfang 6 Uhr



tzt. '

Todesanzeige.
Q . 736 . Karlsruhe .

8 Tiefbetrübt geben wirFreun -
den und Bekannte » die trau -

^MSL riae NaLricht , daß unser
lieber Vater , Bruder , Onkel

und Schwager Franz Joseph
Schunggart , iHofrath a . D ,
heute früh nach langdm Leiden sanft
Verschied .

Die tiefbetrübten Hin¬
terbliebenen .

Karlsruhe , den 17 . Dez . 1872 .
Victoriastraße Nr . 12 .

Beerdigung findet 9 Uhr Morgens
am Donnerstag ftatt , und Trauer¬
amt ._

, Todesanzeige.
« E » Q .729 . Freiburg . Ver -

I wandte und Bekannte setze
ich hieunt von dem heute
früh 4 Uhr nach längerem

Leiden im Alter von 78 Jahren
erfolgten Hinscheiden meines Groß¬
onkels,
Karl Freiherrn von Harsch ,
in Kenntniß , bittend , dem Verstor¬
benen ein freundliches Andenken zu
bewahren .

Freiburg i . B - , 15 . Dezbr . 1872 .

_ _
Karl H o ltz .

0 679 . 1 . in tter Onrerreiekueleo
kt so eben erschienen vntt tturctt »Ile
Lncddsnttiungen ru derieden :

im ^ iikre 1870 .

LauAe8edictitIicIi6 unä InFouieur -
visseusosiasiUedoLlittireilungou .

vea
Hit ^ lisäern äsr XVI . Vsr -

SLrQmlriQ ^ OsntsLdsi 'H .rLLL -

Isotsn rurä In ^ suLolirg

ttsrj ;ebfi >Ldt
von » d »a . Vevllitlkvr - Verein .

lttit 49 Illustrationen , ttrei stISnen
nntt einer liarte .

kreis 3 ü .
Vas Werk bringt vieles Interessante

, über «iss baäislde I .snä uns eignet sieb
vorrüglied ru keslgesehenlien lur .bsch -
wünner uns Dvien .
Ll . Fs - ' « re »« ' seti6 UokbuedlrälF .

_ in Fs

Ms Weihnachtsgeschenk
empfiehlt die Unterzeichnete :

Eltiflchtitlg Lei Iibri.
Von

Smil Zittel .

Zweite , unveränderte Auflage .

Preis eleg. geh . m . Go !dsch . 2 fl . 15 kr.
Dieses Buch bat im . Neuen Reich " , der

. Neuen freien Presse "
, der . 'Ses rzettimg ",

der » Protestantisch n K ecken; ,itung "
, der

. Allge « . kirchl . Z .itjch ist " und V elen
anderen kirchlichen und polnischen Zeit¬
schriften bie rühmlichste Aretkennug uod
unter Protestanten und Kaiboltken be eil -
die weiteste Vibreitung gefunden . ES
ist in der g genwärlixe » , religiös und kirch¬
lich !o l '.bhali bewegten Zeit ein rechtes , auch
für Frau ».'! > na die reisere Jugend wchl -

geeignetes Familieitbrch . Auf nie Frage ,
was ist uns drrog : die Bibel und wie ist sie
entstanden , gibt es in allgemein v -rsiänd -
sicher Drrsiellu g d !e A tworr , welche als
das gesichelte Ergebnis , der modernen Theo¬
logie de ; jchnrt werden kenn . O .743 . 1 .

Karlsruhe , Rov . mb - r !372 .
G . Braun ' schc Hofbuchhdl g .

Q .740 . 1 . Für sie Weihnachltzeir em-

pstehll die Ürterze ' chaet : :

Rhein schwäbisch.
Grdichte

in m '.ttelbadischer Sprachweise
von

Lndwtg Eichrodt ,
Verfüger des . We -land Gott i .d Bieder¬

maier "
, der . Wanderlust " u . A.

Zweite Ar fiage .

Preis eleg. grd . m . Goldschn . 1 fl . 33 kr.

Da « so eben in »Weiler , vermehrter und
verbesser >er Auflage erschienene Büchlein
de- bekannten Bersaffero vieler launiger
Dichtungen wirs in seiner geschwackoolien
Ausstellung fü - alle F -eunde der b-iteren
Muse und der vaterländischen , vrlkSlbüm -
I ' chen Sprachweise ei » pastevdeS Geschenk
für bevor siebendes WeihuaLtsfeß sein .

Karlsruhe , Dezember 1872 .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

Q .724 jt a e l S r u h e.

kreu88l86tl6 koäeo - krM -
' ^ etieo - ÜLktlL io üßflill .

Die am 1. I uuar 1873 fälligen Cou¬
pons unserer d" g Hypotheken - Pfandbriife
werden von jetzt ab emg - lört

in Berlin des der kaffe Ser Bank ,
in bei Herrn L, .

Die Direktion .

Q 735 t Kartsruhe .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfchlm wir uns .r großes Lager in

ßktzrNckKikhßr ' N
in allen Größen und Preisen

L . sche Suchhandlung .

O .71V . Freiburg . Im Verlage des Unleizeichneten ist soeben erschienen :

Das Rrmenpflsgerecht in BaÄen^
vollständige Sammlung der badischen Landesgesrtze und Verordnungen ,
sowie der deutschen Bundes - beziv. Reichsgefttze , soweit solche das

Armenwesen betreffs : . ZitsamrnengesteUt von K. Kötlinger ,
Bürgermeister in Freiburg i. Br .

Zweite mehrfach erweiterte Auflage .
Der rasche Absatz der ersten Auslage dieses Handbüchleins beweist , daß eine der¬

artige Sammlung einem praktischen Bedürfnisse abzubelscn geeignet erschien und deß-

halb willkommene Ausnabme fand . Diese zweite Auslage dürste aus dem Grunde

nicht minder freundliche Aufnahme finden , weil solche außer dem Inhalte der ersten

Auslage sämmtliche Erlasse ( Eiläuterungen ) und Verordnungen des Grrßh . Ministe¬
riums ds Innern zum Vollzüge des Armen - und UntcrkützungSwohnsitz »

Gesetzes und überdies eine Reihe von Staatsverträgen über Behandlung
und Verpflegung hilfsbedürftiger Aiislliiider enthält .

Insbesondere ist darauf aufmerksam zu machen , daß auch die während deS

Druckes erschienene Verordnung des Grcßh . Ministeriums des Innern vom 6 . Dez .
1872 noch aufge - omrnen werden konnte .

ES wird sich deshalb dieses allen praktischen Anforderungen entsprechende Hilfs -

büchleich insbesondere , rür Armcnräthe , Gcmeinderätbe , Bezirks¬
ämter , Bezirkratbs - Mitglicder und Kreisausschüsse zur An¬

schaffung von selbst empschlen .
Preis 42 kr .

CH . Lehmann ,
Buä ' dritckt ' rr ! in F ' -cibwa i . Br .

» » « MMMMAWWWkNWVWWia
»4 . ,32 . 1. Karlsruhe .

8atlmMiwMll ,
um sämmtliche Lichtchen an Christbäumen auf einmal avzu -

zünden ;

Bengalisches Salon Feuer ,
roch - arün , gelb und weiß ,

zur Beleuchtung der Zimmer bei Welhnachtsdeschcerunaen empfiehlt >

Ludwig Luder , »
Karlsruhe .

O. <31 . Karl S ir u !

I . I, . OistsHiorsi ,
Arojjsterzogktcher Hostieserant ,

Walzstraße 32 Marlsrube ,
empfiehlt zu

WrihnachtsgeschenkM :
8iLTl « i » - , IMUXLI8 - I » . L ^ LrirTrrsSv - HIÄIrvI

in Lauts , lllärmietris und schwär , mit reraotdcter Bronre . b !o > R --senbn ' z, Lsduet ,
Tische , ramen -Srrrelaire und Burcaux , Arbcilstische , Etagere , Zardiuiöre , Gurrt »

ÜonS, Cachcpots , v rgoidete Stühle uns Taburots rc .
Ku8di)ruim-, UlstkilZonx - unä eiekene Hlvdel :

Scrretairr » Schreib - , ArbeiiS - , Spiel - , Sopha - un ^ Coliffenlische , BNiret » ( n
etchei , eichen N i . ss warr und i ußbünm ) , Pskilcr - und Spirgrlschränke , Rohrstühle ill

größter Auswahl , Kommode und Chiffonniere , Waschkommode rr .
Garnitur er; Polstermöbel

in schwarz, mabagvuy und » us-boum rc .
Amerikaner Fauleuils und Mühle , Fußschemel.
8 pr « KQl in großer Auswahl rc . -

0 .723 . 1 . Karlsruhe .

Das hiesige Lager meines Hiuses

Jules Mumm A Comp , in Keims
durch frische Sendungen vollständig assortirt , halte iw bestens empfohlen
und sichere , bei anerkannt feinen Quali >äten , die billigsten Preise zu .

Körbe von 12 , 25 , 30 , 50 und 60 ganzen Flaschen vier von '24
halben Flaschen sind durch mich zu beziehen.

Karlsruhe , im Dez - mber 1872.
Hochachtungsvoll

Christi -in Gockel,
General -Agent für eas Großhcrzogthum Baden ,

— Zirkel 26 .
Ö .

',30 . 1 . Ukberllngcn am Bodeujcr .

Pserde-Bersteigerllng.
Am Dienstag den 3 k . Dezember ds . Js ,

Vormittags lll Uhr ,
werden bei dem Unterzeichneten zwei arab . Vollblut - Schimmelhengste , 8 - und 9jährig ,
nebst 2 Geschirren , össe .itlich versteigert , wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein-

grladen werdrn , daß au dm Meistbietenden der Zuschlag sofort erfolgt .

Fabrikant F . Kupferschmid .
Ueber ' ingen am Bodensee , den 15 . Dezember 1872 .

O .701 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Herr Stabsarzt a . D . Idr vvn Corval

wird
MUtwoch de« 18 . d. M., « beadS 6 Uhr,
die letzte Vorlesung über bie Ernährung ,
im kleinen Museums - Saale abdalieu .

EintrittSvrei « an der Kasse für jede
Vorlesung so Kreuzer die Person .

Karlsruhe , de» 13 . Dezember 1872 .
Der Vorstand des Badischen FraueuvereinS ,

Abt Heilung für Krankenpflege .

Q .737 . Bruchsal .

Wirtschaft zu
verpachte « .

Mgen Geschäfts » , rändermm bat Unter¬
zeichneter sein ; Wirthichaft nebst Haus - und
Schildgereckiigkeit zu verpachten .

Dirselb : kann auch unter günstigen Be¬
dingungen käuflich übernommen werden .

Bruchsal , den 17 . Dezember 1872 .
Nra » r I -aler

zum Löwen .

Q .741 .1 . Für die Weihnachtszeit em¬
pfiehlt die Unterzeichnete :

Lvangeüne .
Eine Erzählung aus Äcadien

von
Henry WadsworthLongfellow .

Aus dem Englischen übersetzt
von

Eduard Nicklcs .
2 . Auflage . -

Preis eleg . geb . m . Goldschnitt , fl. 1 . 18 kr.

Die in trefflicher deutscher Ucbersebung
vorliegende Dichtung Longfellow 'S eignet
sich in der eleganten und geschmackvollen
Ausstattung ganz besonders zum Geschenk
für bevorstehendes WcihnachtSsest .

Karlsruhe » Dezember 1872 .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.
Usus « von vgrvrin .

0 . 719. vo ebkii trsrüie » :
vor ^ usäruelr

der GemürhsbtMglliigen
bei (ikw Keosokra ullä ffea Ikiereo

vsn
vlrsrlss vurvill .

Luo eiem kvAlisckeu
vou

1 . Victor Vrruo.
Kit rl llolr - kdnitlen unä 7 dolivgrs -

pdiscken Io kein .
Preis 71,11-. S. 10. oäer ü. 5. 48.

Ill I .einrv . gell . 7dlr . 3 . 20 . oä ü . K. 24
Dieses oeueste IVerk äes derllbmlei

Lllgl . Keledrten scdliesst sied evK so
äas im vorig . 1 :,dre ersediellens „ äik
Ldrtrmmuvx ckss Rousodeu " so unä
«türkte in äea eveiiesten llreiren äs ?
regste Interesse in Snsprocd nedmen

L. 8cbrreirerdLrt ' scke Verlagsdälg
lü . Look ) in 8tuttgsrt .

Q .ti93 2 Mannheim .
Der ärztl . AreisvereinMann -

Hrim-Heidrlberg schließt sich dem
Wahlvorschlag des Dnrlacher
ärztl . Sc^ irksorrcins an , und
bittet dlv- C siegen , bei der
Ausschußwahl den Herren

BcziikSarzt vr . Stephani in Mann¬
heim ,

prrci . Arzt vr . Rose « seid in Tauber -
dischosödeiu !,

BezirkSerzt Schneider in Obrrkirch ,
Generalarzt a . D . Hosfmann in Karls¬

ruhe .
Stabsarzt a . D . von E orval inKarls -

>ube ,
pract . Arz - Merz in Vöhrenbach ,

„ „ Rotzwoq in Schliengen

ihre Stimmen geben zu wollen .
Mannhe -m , den 13 . D z -mber 1872 .

Der Sbrisisübre ! : Liuduwnu .
O .728 . Gcngenbach .

Nachruf.
Vor weniges Tagen schied von uns auch

der letzte Beamte des ehemaligen Bezirks
G -nzc » bach, der in den Ruhestand ver¬
hetzte Grotzh . BezdkSarzt RiS , um nach
Freiburg überzustedeln . Es war uns nicht
mehr vergönnt , dem Biedeimanne ein herz¬
liches Lebewohl zu sagen und ihm insbe¬
sondere zu danken für die Opferwilligkeit
und Thäligkeit , mit welcher er während
des Kriegs dem hiesigen Männerhilfsverein
Vorstand und auch den Geschäften als Mlt -
glieo des A . mmratbes oblag . Dies ge¬
schieht nun aus diesem Wege mit dem
Wunsche , daß Herr Beziiksarzt RiS ,
dessen muntere Laune in der Geseütchast
riech lange v -rmiht werden wird , der
Stadt Gtvgenbach ein freundliches An¬
denken bewahren möge .

Gengenback , den 13 . Dezember 1872 .
Der Gcmcinderalh .

Abel .
Kretz .
Niehle .
Bau .
Weiterer .
Bruder .
W i n t e r e r .
Geiger .
N e h m .
N e u m e y e r .

Rais er .

* Unersetzbar bei MagenleiLen. *
^ Are de , K l . Hoflieferanten Hrn . Jo - ^

hon » Hoff in Berlin .
Krestillarr . Kr Lesbschütz . Von ^

Ihrem vo : trefflichen Malzertrakt -Gr -

^ tundheitSbier , welches meiner Erfab - ^
runq nach bei Mayrnleiden stets ge -

^ Holsen hat , wünsche sch gegen das ^
UrterllibSlliden mciner Frau Ge -

^ brauch zu rnachen ( folgt Bestellung ) . ^
Jakob Werner , Schulze u . Anbaucr .

^ Verkaufsstelle bei Herrn ÄkisL . ^
, Kreuzstraße Nr . 3 in

O .747 . 20 ch

Haushälterin - Gesuch
O .S3H.3 . Zur Stütze der Hausfrau und

zur Führung eines ausgedehnten Haus¬
wesens wird eine erfahrene Haushälterin
gesucht , welche gesonnen ist , in Allem selbst-
thätig mit Fleiß und Sparsamkeit einzu¬
greifen , und welche alle Zweige des
HauShaltungSwescnS gründlich versteht .
Hoher Gehalt . Franco -Offerten sub Ollilkre
s . 812 . befördert die Gcnrralagentur der
Annoukku - Expedition vsn IdiiUlllV
S>vs8 « in Mannheim .

Erlaube mir einem geehrlcn reitenden
Publikum cirijirz- ige,, , hast ich unterm 111,
d . M . das Gasthaus , « « Udler Sbrrnom -
men babe und b -niützr tein werde , alle»
Ansprüchen zu genüge,, .

Achtuigsvvllst
Carl Wanzenrie -

z»m Adler >n Oderkirch .
L O 603 . 3 . Raden . Zu Festgescheuke »
empfehle ich mein reichhalr ' ges Lager

in sächsischem, chinesischem Por¬
zellan ,

Wiener Bronze - und Leder--
waaren,

Plaquö , Kupfer- und Messing-
waaren,

Wiener Meerschaumpfeifen,
Feine Cigarren und russische

Cigarretten.
A . ÄamM, Sophien»

'
kraß -.

0 .726 l . One iostitutrire krse . vouiaut
se perkeetiollner äsns ls lansne » litte .,
ttösire se plscer . kille «nseisoersit Is
krsopais ev öelrsnAe . ^ ttresse : Uile .
Lonry llio , r . pepiniere , >lult >ouse ( zissc e).
- Q .707 . 1. L e i v e s e I v >-.

' '

Kaibsblasen
kaust stets vnd zavtl r >« höchsten Preise
für gute Waare die Darmhandluvg von

I . Le newebev
_ in Leinefelde .

Q 709 . 1 , Ei » junger Mann , wel¬
cher schon mehrere Jahre die Stelle als Ver¬
walter in einer großen Zi -gelei b,kleidete ,
sucht baldigst ein « ähnliche Srellung . Test
An - ! bieten svb > 4063 befördert die
Annonkin - Expedition vor » . » « « se ,
Str aßburg iE . ( epr «/x » , . ) _

O .708 . 1 . Etuklgarl .

Gesuch .
Eine englische Familie vo » drei Personen

juckt ber einer anständigen deutschen Fa¬
milie , wo keine kleinen Kinder find und
engl 's - gesprochen wird . Wohnung mit
Pension . ( Nr . 15>4ll/XU 72 )

Adresie : Nrs . BlnsvaLI
Necka- stratze Nr . 109 .

Stuttgart .
O .589 . 3 . Hetdetberg .

Näh-Mtlschi«en
aller bewährten Systeme für Familiensvnd
Gewerbtreibendr , mrter mehrjährigevGa »
rautle und Zahlungserleichierut g .

August Mappes
in

Heidelbera
Ecke der Dreiköaifl - u. Unterestraßel

Kn HauUeidenve
jeder Art

erthcil : ichriftliwen »ud mündlichen Rath
m « «1 . Lkvlnkao » ,

Speciala -zr und J -ihaber einer Privat «
H .ilaustalt für Hau ' kcanke zu

Sack vremr >» rk » O .78 . 7^
O .685 . 2 . R a ft a t r.

Wirthschasts- Verpach-
tung .

Die Wulhschait der MilitLr -Castno -Ge »
srUickaft üi Rastatt soll auf den ü . März
1873 ae .dcrw ir v :-rpacht -t werden .

Ereignete Paeblbewkibec wollen alsballl
i !, c Offeriert beim Vorsta d der Gesellschaft
eiweiche, , wo auch die Pachtbedingungen
jcs rzeil eingcseben werden köun -n .

Rastatt , de» 12 . Dezember 1872 .
Die Commission .

Q .727 . Grasen hauten .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Grasenhauscn ( Amt »

Ettenheim ) läßt am :
Montag den 23 . Dezember d. Z .,

Vormittags 9 Uhr
au fangend , in ihrem Niederwald folgendes
Stammholz gegen baare Zahlung vor der
Abfuhr öffentlich versteigern , als : 39 Eich »
stämme ( bis zu 130 Eut >. ') > 105 Eschen
( bis zu >15 Cub . ' ) 72 Hainbuchen . 1
Ahorn , 4 Erken , 1 Kiischbaum ( 42 C -') e
1 Jffe , 3 Birken und 13 birkene Slang :«,
zu Wagendeichseln sich eignend .

Die Zusammenkunft ist im Holzschkag .
Grasenhauscn , den 15 . Dezember 1872 .

Der Gcmcinderaih .
Kupfer .

vät . Schaub , Nathschr .

O .672 .2 . Nr . 1642 . WaldSbut . Wir
suchen zur Ausführung .von Eisenbahn -
Hochbauten zur Wutachthalbahn

2 ÄrMitekten
zum baldigen Eintritt .

Waldshut , den 12 Dezember 1872 .
Großh . Bcziiks - Bauinspektion .

Brenzinger .
Q .692 . 2. Heidelberg .

Erledigte Gehilfenftelle .
ES wird em im S ! euerpe >LquationSwesen

geübier zweiter Grhilfe gegen einen jährl .
Giha ' t von 500 fl. gesucht . Der Eintritt
kann sofort oder auch späterhin geschehen.

Hierauf Reflektirende werde - eingela »
de» , sich unter Vorlage ihrer Zeugnissezn .
melden .

Heidelberg , den 12 . Dezember 1872 .
Ballweg , KrriSsteueipcrLquator .

Druck und Verlag de - « . Braun ' s . e « Hosduchd : ( Mitlllner Bettagc.)
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